
Herzlich Willkommen!

Psychologie mit Schwerpunkt klinische Psychologie und Psychotherapie

Master-Einführungstag 12.10.2023



Studiengangskoordination
Orga und Studi-Kontakt, stationäres Praktikum

Ruth Augustin

Raum 20c F-Gebäude (Erdgeschoss links!)

www.uni-giessen.de/fb06/ruthaugustin

www.uni-giessen.de/master-psychotherapie

www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4

Diese Folien finden Sie hier im 

download-Bereich!

http://www.uni-giessen.de/fb06/ruthaugustin
http://www.uni-giessen.de/master-psychotherapie
https://www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4


Wie Sie mich erreichen

• Per Telefon: 0641 9926008 

– Z.B. für kurze Rückfragen zu unkomplizierten Angelegenheiten

• Per Email: ruth.augustin@psychol.uni-giessen.de

– Z.B. für Angelegenheiten, die Dokumentenaustausch erfordern

– Für längerfristige Angelegenheiten

– Für Themen, bei denen es gut ist, den Verlauf „schriftlich“ zu haben, um sich erinnern zu können

• Per Sprechstunde 

– Für alles Persönliche, komplexe

 StudIP

„Personensuche“

Reiter auswählen  Termin buchen

mailto:ruth.augustin@psychol.uni-giessen.de


Studiengangskoordination
Inhaltliche Planung, ambulantes Praktikum

Dr. Christine Koddebusch

F 217

0641 9926087

Christine.koddebusch@psychol.uni-giessen.de

mailto:Christine.koddebusch@psychol.uni-giessen.de


Inhalt

• Grundsätzlicher Aufbau des Studiums

– Veranstaltungskodierung und Belegungslogik

• Wahlmöglichkeiten – Schwerpunktsetzung im Studium

– Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre I

– BQT II

• Stundenplan

• Ausblick zweites Studienjahr



Aufbau des Studiengangs 

Es ist kein Referenzfach o.ä. 

vorgesehen! 

Kernmodule Grundlagenmodul Anwendungsmodule

Praxismodule
Master-

Abschlussmodul



1. Semester 2. Semester 2. Studienjahr (geteilt in 4 Blöcke!)

Forschungsmethoden Forschungsmethoden Forschungsorientiertes Praktikum

Psychologische

Diagnostik

Psychologische Diagnostik

Biologische Psychologie Masterarbeit

Spezielle Störungs- und 

Verfahrenslehre 1

Spezielle Störungs- und 

Verfahrenslehre 2

Angewandte 

Psychotherapie

Angewandte Psychotherapie

BQT II BQT II BQT III stationär und ambulant

30 CP 30 CP 30 CP 30 CP

Studienverlauf



Aufbau des Studiums

• Modulbeschreibung! (https://www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4)

Bitte machen Sie sich mit dem grundsätzlichen Angebot und den 

Veranstaltungen vertraut! 

https://www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4


Was muss ich wann belegen?

• Modulbeschreibung
– Beispiel: KM 02 Diagnostik

10 CP

– Es müssen ALLE angegebenen

Veranstaltungen besucht werden

insgesamt hier also 3 

(1 VL; 2 OS)



Veranstaltungskodierung verstehen

• Nummerierung von Seminaren: 

– Seminar 1, Seminar 2 

 müssen beide belegt werden

• Buchstaben-Kennzeichnung von 

Seminaren

– Kurs A, Kurs B  Parallelkurse 

 eines davon belegen

• Wenn keine weitere Kennzeichnung 

 inhaltlich gleich

• Sonst: Vertiefungsbereich gekennzeichnet



Kernmodule

Modul Wintersemester Sommersemester

KM 01 Forschungsmethoden VL 1, Seminar VL 2

KM 02 Diagnostik VL, Seminar 1 Seminar 2

Forschungsorientiertes 

Praktikum (FoP)
- -



Grundlagenmodul

Modul Wintersemester Sommersemester

GM Biologische Aspekte 

von Verhalten und 

Verhaltensauffälligkeiten:
Neurobiologische Grundlagen, 

Verhaltensgenetik und 

Psychoneuroimmunologie

-

VL 1, VL 2, 

Seminar, 

Übung 1, Übung 2



Anwendungsmodule

• AM 01: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre I

• AM 02: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre II

• AM 03: Angewandte Psychotherapie



Anwendungsmodule

• AM 01: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre I

– Seminar:

Ausgewählte Störungsbilder und ihre Behandlung
z.B: Persönlichkeitsstörungen, Schlafstörungen, Verhaltenssüchte, somatische 

Belastungsstörung, Sexuelle Funktionsstörung…

– Oberseminar:

Standardverfahren in therapeutischen Settings
z.B. Verhaltensanalysen, Konfrontationsverfahren, oder TP-orientiertes 

Vorgehen; 

Paartherapie, Gruppe, stationäres Setting oder dolmetschergestütze Therapie

• A-C Exkursion nach Haina

• D, E: thematische Exkursion Exkursion

Winter-

semester

Sommer-

semester

Sem

OSem



Anwendungsmodule

• AM 02: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre II

– VL 1: Verhaltensmedizin

– VL 2: Klinische Neuropsychologie

Winter-

semester

Sommer-

semester

VL 1

VL 2



Anwendungsmodule

• AM 03: Angewandte Psychotherapie

– VL 

Psychotherapeutische Verfahren, Dokumentation und Evaluation

• Psychodynamische Verfahren

• Systemische Verfahren

• Personenzentrierte Verfahren

• Qualitätssicherung Psychotherapie

– Seminar: 

Angewandte Psychotherapie mit Fokus 
z.B. TP / PZA / Sys / neue Welle…

Winter-

semester

Sommer-

semester

VL Sem



STUNDENPLANGESTALTUNG



Kernmodule Grundlagenmodul Anwendungsmodule

Praxismodule
Master-

Abschlussmodul



KM 01 Seminar 

Forschungsmethoden

KM 02 (Diagnostik) 

Seminar 1 Kurs C



KM 01 Seminar 

Forschungsmethoden

KM 02 (Diagnostik) 

Seminar 1 Kurs C

AM 01 Sem Kurs A

AM 01 OS Kurs E

AM 01 OS alle: + Exkursion !



EXKURS: BERUFSQUALIFIZIERENDE TÄTIGKEIT

Aufbau und Veranstaltungsteile



Praxismodule BQT II und BQT III

BQT II

Universitäre Lehre im Umfang von 

15 ECTS

BQT III

600 h (20 ECTS)

Praktikum in kooperierenden 

Einrichtungen und Ambulanzen

PT 1
S 1 + S 2

PT 2
S 1 + S 2

PT 3
OS (4 SWS)

„kleine 

Seminare“

„kleine 

Seminare“

„große 

Seminare“  

Interventions-

seminare

PRO SEMESTER:

Mögliche Kombinationen: 

3 „kleine“ ODER 1 „großes“& ein „kleines“

Stationäres Praktikum

ambulantes 

Praktikum

Ambulant I 

Lehrtherapie

Ambulant II

Hospitationen



Beispielkombinationen BQT II

PT 1 Seminar 1 

PT 3 Interventionsseminar A

PT 1 Seminar 2

PT 2 Seminar 1 und 2

SoSe
WiSe

2,5 CP 2,5 CP

5 CP

2,5 + 

2,5 CP

7,5 CP 7,5 CP

= 15 CP



Beispielkombinationen BQT II

PT 1 Seminar 1 

PT 3 Interventionsseminar A

PT 1 Seminar 1 und 2

PT 2 Seminar 1

PT 1 Seminar 2

PT 2 Seminar 1 und Seminar 2

PT 1 Seminar 2

PT 2 Seminar 1 und 2

PT 2 Seminar 2

PT 3 Interventionsseminar B

PT 1 Seminar 1

PT 3 Interventionsseminar A

SoSe
WiSe



• PT 1: Fallseminar 1(VT) + Fallseminar 2 (A TP, B Sys)

je 2,5 CP

• PT 2: Fallseminar KJP + Seminar 2
je 2,5 CP

• PT 3: Interventionsseminar A, B, oder C
je 5 CP

Praxismodul BQT II
Wahlmöglichkeiten

Therapieschulenauswahl!

Themenspezifische Auswahl!

Insgesamt 15 

CP



Wahl BQT II

PT 3

Interventionsseminar A: 

Peer to Peer Beratung „Prüfungsangst bewältigen“

• 2 Blöcke, regelmäßiger Termin Supervision + Klienten-Termine

• Thema: Prüfungsangst

– Ausbildung zum/zur studentische/n BeraterIn

– Betreuung von zwei studentischer KlientInnen über das Semester hinweg

– Begleitende Gruppensupervision

• Prüfungsleistung: 
Simulation Diagnostikgespräch mit Schauspielpat. 



Wahl BQT II

PT 3

Interventionsseminar B: transdiagnostische Interventionen

• Regelmäßig Dienstags 8-12 Uhr

• transdiagnostische Inhalte sowie Schwerpunktsetzung 

Suizidalität und -abklärung

– Rollenspiele

• Prüfungsleistung:
Simulation der Parcoursprüfungsstation „Patientensicherheit“



Wahl BQT II

PT 3

Interventionsseminar C – Seminar mit Schauspielpatienten

Systematische Simulation einer KZT-Therapie am Beispiel einer 

depressiven Störung

• Schauspielpatient kommt regelmäßig ins Seminar: abwechselnd

– 1 Stunde Konzept mit dem Seminar erstellen

– 1 Stunde „Therapie“ mit wechselnder Leitungsgruppe

• Mündliche Prüfung



KM 01 Seminar 

Forschungsmethoden

KM 02 (Diagnostik) 

Seminar 1 Kurs C

AM 01 Sem Kurs A

AM 01 OS Kurs E

PT 1  

Seminar 1: 

Erwachsene 

VT

PT 2  

Sem 

1: 

KiJu

A

PT 2  

Seminar 2: 

KiJu

Fallseminar 

A



KM 01 Seminar 

Forschungsmethoden

KM 02 (Diagnostik) 

Seminar 1 Kurs C

AM 01 Sem Kurs A

AM 01 OS Kurs E

PT 1 Seminar 2: 

Erwachsene TP 

(Kurs A)

PT 3 

Inter-

ventions-

seminar 

Kurs B



Aufbau des Studiengangs

• Thesismodul

– Wahl am Ende des 1. Semesters

– 3.-4. Semester; Umfang 30 CP; intern oder extern

– Eigenständiges Bearbeiten einer forschungs- oder 

anwendungsorientierten psychologischen Problemstellung 

– 150 Tagen 

– Abfassen einer schriftlichen Arbeit über das behandelte Thema 



STUNDENPLAN







last minute
Änderungen am Stundenplan

• VL AM 03 Psychotherapeutische Verfahren: 

1. Termin ist online  siehe Pinnwand in StudIP



Fristen

• FlexNow Anmeldung 
– Studierende können sich innerhalb der Anmeldefrist unabhängig von der maximal möglichen Teilnehmerzahl in 

FlexNow für die gewünschten Kurse eintragen. Bei der Anmeldung handelt es sich zunächst um eine 

unverbindliche Anmeldung, um am Losverfahren teilzunehmen. Bis Fr. 13.10. 12:00!

– Am Fr. 13.10.2023, 14 Uhr erfolgt die Bekanntgabe des Ergebnisses d. Losverfahrens. Ab diesem Zeitpunkt ist 

klar, ob Sie verbindliche Plätze in Ihren Wunschkursen haben. 

– Ab 14 Uhr sind Anmeldungen für Restkapazitäten möglich. In dieser Zeit können sich Studierende, die 

„rausgelost“ wurden, in Kurse eintragen, in denen weiterhin freie Plätze zur Verfügung stehen. Es ist nun die 

Reihenfolge der Anmeldung entscheidend.(...) 

• Mit der Lehrveranstaltungsanmeldung verbunden ist auch die 

gleichzeitige Prüfungsanmeldung – außer bei MAPs!.

• StudIP NUR dort, wo auch ein Platz ergattert wurde!

– Anmeldung offen – einfach anmelden. ODER Passwort geschützt – erhalten Sie bei der ersten Veranstaltung.

https://www.uni-giessen.de/studium/waehrend/ecampus/flexnow/fristen

https://www.uni-giessen.de/studium/waehrend/ecampus/flexnow/fristen


- Eskalationsplan -

• Bei Fragen zum klinischen Master

– Die spezielle Ordnung lesen 
(https://www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4)

– Auf der homepage recherchieren 
https://www.uni-giessen.de/master-psychotherapie

– Ruth Augustin kontaktieren (siehe 2. Folie.)

– Was auch nicht schadet: Approbationsordnung lesen. Unter Abschnitt 2 und 3 
findet Sie alles Relevante zum Studium, in Anlage 2 die Inhalte des Masters 
genauer dargestellt. z.B. hier: https://www.buzer.de/PsychThApprO.htm

• Durchatmen, Ruhe bewahren, drüber schlafen. Im Zweifel wieder oben 
anfangen. 

https://www.uni-giessen.de/mug/7/findex36.html/7_36_06_4
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb06/psychologie/studium/masterpsychotherapie
https://www.buzer.de/PsychThApprO.htm


Die Approbationsprüfung

• Jeweils im Herbst (September) und Frühling (März) möglich.

• Fristen zur Anmeldung: siehe Homepage des HLfGP

• Prüfung besteht aus

– Parcoursprüfung: 

5 Stationen mit SchauspielpatientInnen

– Mündlich-praktische Fallprüfung: 

Grundlage ist 1 Anamnese aus der BQT III stationären Zeit



Noch Fragen?



AUSBLICK ZWEITES STUDIENJAHR



Gruppe 

A

BQT III stationär

Block 1 

Sep- Nov

Block  3 

März – Mai

Block 2 

Dez - Feb

Block  4 

Juni – Aug

BQT III stationär 

Gruppe 

D

Gruppe 

C

Gruppe 

B

Individualphase 

(Masterarbeit – intensiv) 

BQT III ambulant

Masterarbeit

Masterarbeit
BQT III stationär

BQT III stationär 

Selbstreflexion

Masterarbeit

Masterarbeit

SelbstreflexionForschungspraktikum

Forschungspraktikum

Forschungspraktikum

Forschungspraktikum

BQT III ambulant

BQT III ambulant

BQT III ambulant

Forschungspraktikum

Individualphase 

Individualphase 

Individualphase 

Selbstreflexion

Selbstreflexion

Forschungspraktikum

Forschungspraktikum

Forschungspraktikum



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Fragesammlung aus der Infoveranstaltung am 

12.10.2023


